PHB-Erg-08.2017 zu § 9 ErgThAPrV Benotung

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung-ErgThAPrV)

§ 9 Benotung
Die schriftlichen Aufsichtsarbeiten sowie die Leistungen in der mündlichen und praktischen Prüfung werden wie folgt benotet: 
-
"sehr gut" (1), wenn die Leistung den Anforderungen in besonderem Maße entspricht,
-
"gut" (2), wenn die Leistung den Anforderungen voll entspricht,
-
"befriedigend" (3), wenn die Leistung im allgemeinen den Anforderungen entspricht,
-
"ausreichend" (4), wenn die Leistung zwar Mängel aufweist, aber im ganzen den Anforderungen noch entspricht,
-
"mangelhaft" (5), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht, jedoch erkennen läßt, daß die notwendigen Grundkenntnisse vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben werden können,
-
"ungenügend" (6), wenn die Leistung den Anforderungen nicht entspricht und selbst die Grundkenntnisse so lückenhaft sind, daß die Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können.
----------------------------

[bookmark: _GoBack]Laut Dr. Danzglock (MK)
Werden die Noten in der staatlichen Abschlussprüfung nicht arithmetisch ermittelt, sondern gewichtet, so ist dies zu begründen und vorher bekannt zu machen.





Bewertungskriterien

Zu allen Prüfungsteilen müssen Bewertungskriterien vorliegen, welche es ermöglichen, die Benotung auch für Dritte transparent zu machen. Liegen vor dem betreffenden Prüfungsteil Aufgabenstellungen fest, z. B. bei einer schriftlichen Arbeit/mündlichen Prüfung, ist ein Erwartungshorizont zu erarbeiten. 

Bewertungsmaßstäbe, Notenschlüssel
Aus der am Erwartungshorizont orientierten Gesamtpunktzahl, der Bewertung der Art der Darstellung sowie der Fachsprachlichkeit wird eine Note festgelegt. 
Die Beurteilung ist schriftlich zu begründen. Hierzu legt die Schule Beurteilungskriterien fest. Beispiele:

· Definition und Klärung von Fachbegriffen
· Differenziertheit der Darstellung der Inhalte sowie der Argumentation
· Kreativität in der Problemanalyse und -lösung
· flüssige und präzise Sprache
· Rechtschreib-, Interpunktions- und Ausdrucksfehler.
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